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Gedanken zu Emmaus (Lukasevangelium 24, 13 – 35) 
 

Manchmal zieht es einem den Boden unter den Füßen weg! Die 
Emmausjünger sind solche, die den Boden unter den Füßen  
verloren haben. Der eine hieß Kleopas. Der andere ist namenlos. 
Er bietet sich an, dass ich meinen Namen einsetzen kann. Ich 

darf mich mit auf den Weg machen, der von der Abgründigkeit der Enttäuschung 
über das „brennende Herz“ zum „Erkennen beim Brotbrechen“ führt. Es kann 
viele Gründe geben für Haltlosigkeit: Wenn ein Mensch, auf den man alle  
Hoffnungen gesetzt hat, am Ende doch die Versprechen nicht wahr machen kann. 
So sah es zumindest für die zwei Jünger aus, die sich von Jerusalem nach  
Emmaus aufmachten. 
 

Die miese Kirchenstimmung kann einem den Boden unter den Füßen wegziehen: 
Die Angst vor dem, was da auch auf uns hier in St. Martin oder besser in  
Mannheim St. Sebastian zukommen wird. Oder das Beharren auf dem  
vermeintlich Unveränderlichen, die immer wieder schlechten Nachrichten über 
Versagen der Kirchenleute, sexuellen und geistlichen Missbrauch, über  
Machtmissbrauch, das Schrumpfen vor Ort. 
 

Bei allen schlechten Nachrichten, die wir von wo auch immer erhalten, bei allen 
Erschütterungen unseres Glaubens und Vertrauens, bei all unserem Zweifeln an 
dem, wie Kirche sich entwickelt, verstehe ich das Evangelium von den Jüngern 
auf dem Weg nach Emmaus als Einladung, an die Stelle des namenlosen Jüngers 
zu treten, mit dem anderen ins Gespräch zu kommen über das, was so schwierig 
ist, zuzulassen, dass der Dritte sich dazugesellt, und die Hoffnungs-Zeichen  
wahrzunehmen und zu deuten, die es gibt. 

Anders ausgedrückt: Ohne dass wir das Leben in all seinen Höhen und Tiefen mit 
Vertrauten teilen, ohne dass wir die Botschaft vom Weg Gottes mit uns  
Menschen immer wieder in unsere Lebensbereiche übersetzen, geht es nicht. 
Und wir brauchen Zeichen – das Zeichen schlechthin: Dass Jesus selbst das Brot 
für uns bricht, damit uns die Augen aufgehen. 
 

Oder wie Silja Walter es wunderbar ins Wort, ja in ein Lied bringt: 

Immer ist dieser dritte Tag, da wir verzagt und ratlos nach Emmaus gehen 
und dich nicht sehen. Und doch bist du bei uns, Herr. 

Immer ist dieser dritte Tag, da uns beim Brotbrechen die Augen aufgehen 
und wir dich erkennen und brennenden Herzens gestehen:  

Du lebst unter uns, Herr! Halleluja! 
 

Ihr Pfarrer Markus Miles 

GRUSS –
WORT 
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GOTTESDIENSTORDNUNG vom 

27. April - 20. Mai 2024 

Sa 27.04.2024 Heiliger Petrus Kanisius 
 

St. Aegidius 17:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Andreas 18:00 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag (Pfarrer Miles) 
 

St. Bonifatius 11:00 Uhr Taufe von Catalina Leia Jimenez (Pfarrer Miles) 
 
So 28.04.2024 5. Sonntag der Osterzeit 
Apg 9,26-31; 1 Joh 3,18-24; Joh 15,1-8 
 

St. Aegidius 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Jubelkommunion  
  (Pfarrer Miles) 
 

St. Bonifatius 09:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Miles) 
 
Mo 29.04.2024 Heilige Katharina von Siena 
 

St. Andreas 15:00 Uhr Rosenkranz 
 

 19:00 Uhr Frühlings-Wort-Gottes-Feier für Frauen  
  (Gemeindereferentin Mlynski) 
 
Di 30.04.2024 Heiliger Pius V. 
 

St. Aegidius 11:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Bruder Klaus 17:50 Uhr Rosenkranz 
 

St. Bruder Klaus 18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Miles) 
 
Do 02.05.2024 Heiliger Athanasius 
 

St. Aegidius 18:00 Uhr Maiandacht - mitgestaltet von der  
  kfd Seckenheim 
 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Miles) 
 
Fr 03.05.2024 Heiliger Philippus und heiliger Jakobus 
 

St. Aegidius 11:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Andreas 10:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Miles) 
 

St. Bonifatius 17:00 Uhr Singen & Segen im Pfarrgarten 
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Sa 04.05.2024 Heiliger Florian und heiligen Märtyrer von Lorch 
 

St. Aegidius 18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum Sonntag  
  (Diakon Trinkaus) 
 

St. Bruder Klaus 11:00 Uhr Taufe von Stella Pinzer (Diakon Merkel) 
 

So 05.05.2024 6. Sonntag der Osterzeit 
Apg 10,25-26.34-35.44-48; 1 Joh 4,7-10; Joh 15,9-17 
 

St. Aegidius 11:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Bruder Klaus 10:30 Uhr Eucharistiefeier - Abenteuerland (Pfarrer Miles) 
 

St. Andreas 09:00 Uhr Eucharistiefeier mit anschl.Kaffeeausschank auf  
  dem Kirchplatz (Pfarrer Miles) 
 
Mo 06.05.2024 Montag der 6. Osterwoche 
 

St. Aegidius 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet in der  
  Erlöserkirche 
 

St. Andreas 15:00 Uhr Rosenkranz 
 
Di 07.05.2024 Dienstag der 6. Osterwoche 
 

St. Aegidius 11:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Bruder Klaus 17:50 Uhr Rosenkranz 
 

St. Bruder Klaus 18:30 Uhr Maiandacht der kfd 
 
Do 09.05.2024 Christi Himmelfahrt 
Apg 1,1-11; Eph 1,17-23 od. Eph 4,1-13 od. Eph 4,1-7.11-13; Mk 16,15-20 
 

St. Aegidius 11:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Bonifatius 10:30 Uhr ”Unser Martinstag” - Gottesdienst der  
  Seelsorgeeinheit VOR DER PFARRKIRCHE.  
  Musikalische Gestaltung: Geschwister Lewczuk 
 
Fr 10.05.2024 Freitag der 6. Osterwoche 
 

St. Aegidius 11:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

 18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier  
  (Diakon Trinkaus) 
 
Sa 11.05.2024 Samstag der 6. Osterwoche 
 

St. Aegidius 17:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 18:00 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag (Pfarrer Tritz) 
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So 12.05.2024 7. Sonntag der Osterzeit 
Apg 1,15-17.20a.c-26; 1 Joh 4,11-16; Joh 17.6a.11b-19 
 

St. Andreas 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier  
  (Gemeindereferentin Mlynski) 
 

St. Bonifatius 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier  
  (Gemeindereferentin Mlynski) 
 
Mo 13.05.2024 Montag der 7. Osterwoche 
 

St. Andreas 15:00 Uhr Rosenkranz 
 
Di 14.05.2024 Dienstag der 7. Osterwoche 
 

St. Aegidius 11:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Bruder Klaus 17:50 Uhr Rosenkranz 
 

St. Bruder Klaus 18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Miles) 
  Johanna u. Eugen Ungemach / Rosa Weisbecker/ 
  Else und Franz Gärtner 
 
Mi 15.05.2024 Mittwoch der 7. Osterwoche 
 

St. Aegidius 14:30 Uhr Maiandacht - Forum älterwerden 
 

St. Andreas 10:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Miles) 
 
Do 16.05.2024 Heiliger Johannes Nepomuk 
 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Gedächtnis der  
  Verstorbenen, die im Monat April zu Grabe  
  getragen wurden (Pfarrer Miles) 
 

Fr 17.05.2024 Freitag der 7. Osterwoche 
 

St. Aegidius 10:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Miles) 
  Schwiegertochter Angela Pakalski u. 
  Eltern Rakoczy / Maria Wenz 
 

 11:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Bonifatius 17:00 Uhr Singen & Segen im Pfarrgarten 
 
Sa 18.05.2024 Heiliger Johannes I. 
 

St. Aegidius 16:30 Uhr Taufe von Mika Baatz (Pfarrer Miles) 
 

St. Bruder Klaus 18:00 Uhr Eucharistiefeier zu Pfingsten. Musikalische  
  Gestaltung: Männerschola (Pfarrer Miles) 
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So 19.05.2024 Pfingsten 
Apg 2,1-11; 1 Kor 12,3b-7.12-13 od. Gal 5,16-25; Joh 20,19-23 
 

RENOVABIS-KOLLEKTE 
 

St. Aegidius 10:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Miles) 
 

 11:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Andreas 09:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Miles) 
 
Mo 20.05.2024 Pfingstmontag 
Apg 8,1b.4.14-17 od. Ez 37,1-14; Eph 1,3a.4a.13-19a; Lk 10,21-24 
 

St. Aegidius 17:00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenpflegezentrum 
 

St. Bruder Klaus 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu Pfingstmontag  
  an der Fischkinderstube (Pfarrer Kreissig und  
  Ökumeneteam) 
 

St. Bonifatius 11:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Dr. Lichtenberg) 
  Hermann u. Elly Muck, Eleonore Schreckenberger 
 

Hl. Messen in der Mission: 

Marianne Hauck + Gerhard u. Hildegund Röser +  

Rudi Smolka, Tochter Martina Seitz u. Angehörige Seitz-Diemer +  

Thomas Bugert u. Wolfgang Krauß + Josef u. Rita Hartmann u. Angehörige + 

 zur Muttergottes der immerwährenden Hilfe + Andreas u. Edith Hemberger +  

Fam. Karl u. Hilde Keller u. Fam. Thomas u. Anni Pint u. Sohn Friedhelm +  

Bernhard Balzer, Eltern u. Geschwister Balzer u. Pyschik, Josef Poluschik,  

Josef Kramaric, verst. August u. Bernhard Rochnia u. Cecylia u. zur Verehrung der 

Gottesmutter + Karlheinz Eder + Fam. Bergbold-Czanderle-Hansen-Hildenbrand-

Himmelsbach-Schips-Vornehm + Elisabeth u. Johann Hain u. Siegfried +  

Verst. der Fam. Hain-Weisser + Anna u. Wilhelm Fedel + 

Friedel u. Karl Neuthinger + Alfred Heierling + Brigitte u. Martin Heierling + 

Matthias Huppertz + Dr. Evelyn Friedel + Vogler Irmgard u. Günter u. Hubert + 

Anneliese Schmich + Nils Krempien + Willi Lieby +  

Richard Pauli, Eltern u. Geschwister + Franz u. Irmgard Wellenreuther +  

Hans-Dieter u. Heidi Wellenreuther + zur Verehrung der Gottesmutter +  

für Leb. u. Verst. der Familien Koger-Haaga + Klaus Albert + Pater Quirin +  

Eltern Knoch-List + Wilhelm Kunzmann u. Christel Loos + Susanne Schmitt +  
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In unserer katholischen Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin… 
 

…wurde/n getauft: 

Aron Krystian Olender, Mila Anne Groß 
 

Alles Gute und viel Freude für das gemeinsame Leben in der Familie! 

 

…sind verstorben: 

 

Willy Lieby, Karl-Heinz Köhler,  
Veronika Schneider, Georg Röser Pfr. i.R. ,  

Bronislawa Durczok, Maria Wenchel, Horst Scheu,  
Maria Heine-Gabor, Karlheinz Kumor,  

Markus Kehr, Gerhard Seitz,  
Roswitha Kifferle, Susanne Schmitt, Robert Kleiser,  

Richard Tutak, Ruth Möller, Emma Gropp,  
Elisabeth Follath, Willi Mülbert, Günter Gassenbauer 

 

Den Angehörigen gilt unsere Anteilnahme! 
 

 

Aufbruch nach Karlsruhe 
 

Nach Gesprächen mit dem Erzbischöflichen Ordinariat sowie dem Karlsruher  
Dekan Hubert Streckert werde ich zum 01.12.2024 nach Karlsruhe wechseln.  
Als designierter Pfarrer der zukünftigen Pfarrei St. Stephan Karlsruhe werde ich 
zunächst die Aufgabe des Pfarradministrators der Seelsorgeeinheit Karlsruhe 
Allerheiligen übernehmen.  

Die Kirchenentwicklung ist auch in Karlsruhe mitten in der Transformations-
phase: Es werden Weichen gestellt, die Signale stehen auf Veränderung,  
Entscheidungen stehen an. Da der bisherige Dekan Hubert Streckert im  
kommenden Winter als Leiter der Klinikseelsorge nach Mannheim wechseln 
wird, steht für mich der Aufbruch nach Karlsruhe an – für viele wohl gefühlt 
recht früh; jedoch im Blick auf den Prozess der Kirchenentwicklung und der  
damit verbundenen Leitungsaufgabe nachvollziehbar und sinnvoll. 

Zum 30. September werde ich von den Aufgaben als Leiter der Kirchengemeinde 
Mannheim St. Martin entpflichtet werden.  
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Nach einer zweimonatigen Auszeit erfolgt der Neustart in Karlsruhe. 
 

Natürlich gehe ich mit einem lachenden (besser: sich auf die neue Aufgabe  
freuenden) und einem weinenden Auge. Noch ist die Zeit für den Abschied nicht 
gekommen. 

 

Bereits heute danke ich für die beinahe 10 gemeinsamen Jahre,  
für das Miteinander-Gehen der Wege im Leben und Glauben. Ferner freue ich 
mich sowohl in St. Martin als auch in Karlsruhe auf die kommenden Schritte, um 
Kirche lebendig sowie vielfältig für alle Menschen in Gegenwart und Zukunft zu 
gestalten. 
 

Die Fragen im Blick auf einen Pfarradministrator bzw. bezüglich der  
priesterlichen Dienste ab Oktober 2024 werden sich in den kommenden Wochen 
im Erzbischöflichen Ordinariat – in engem Austausch mit Dekan Karl Jung und 
mir - klären. 
 

Ihr Markus Miles 

 

 

Aufbruch in die Klinikseelsorge 
 

Zum 01. September diesen Jahres warten neue Aufgaben auf mich.  

Ich werde mit einem Stellenumfang von 90% in das Team der Klinikseelsorge 
Mannheim wechseln, mit 10% meiner Stelle nehme ich weiterhin die Aufgabe als 
Frauenseelsorgerin im Dekanat Mannheim wahr. Mein neuer Dienstort wird das 
Diako-Krankenhaus in der Speyrer Straße. Ich freue mich sehr, dass ich mit dieser 
neuen Aufgabe meine beiden beruflichen Professionen verbinden kann,  
als Klinikseelsorgerin, die auch über langjährige praktische Erfahrung in der  
Alten- und Krankenpflege verfügt. Neun Jahre durfte ich mit Ihnen und Euch in 
der Seelsorgeeinheit unterwegs sein und bis zum Sommer erfülle ich gerne  
meine Aufgaben hier in St. Martin. Worte zum Dank und Abschied, hebe ich mir 
daher noch ein wenig auf.  

 

Herzlichst, Ihre Gemeindereferentin Cordula Mlynski 
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Kirche auf der BUGA geht weiter… 

Bunte Bänder und bunte Stühle markierten auf der Bundes-
gartenschau 2023 den Kirchenraum und wenn es Abend  
wurde, konnte man sich täglich einen Segen zusprechen  
lassen unter dem Motto „Singen und Segen“. Jetzt stehen 
die bunten Stühle in verschiedenen Haushalten und die  
bunten Bänder wehen auf einer Baustelle, die bald ein Spiel-

platz sein wird. Doch Vielen war es ein Anliegen, die bunte Kirche zu behalten, 
auch ohne bunte Stühle und bunte Bänder. Deshalb 
wird weiter „Singen und Segen“ gefeiert. Jeden  
Monat ist eine andere Mannheimer Gemeinde dafür 
in ökumenischer Verbundenheit Gastgeber. Auch  
St. Martin ist vertreten: im Mai wird „Singen und  
Segen“ zwei Mal im Pfarrgarten von St. Bonifatius 
Friedrichsfeld angeboten werden. Am 03.05. und am 
17.05. laden die ehemaligen Möglichmacherinnen der 
BUGA Astrid Steins, Claudia Hörner und Kirsten Jeske 
jeweils um 17:00 Uhr vor die Friedrichsfelder Kirche ein. An beiden Abenden wird 
es um das Thema FRIEDEN gehen. Herzliche Einladung, darum zu beten und  
Lieder, Texte und Segen zu diesem Thema zu hören. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

MÖGE DIE HOFFNUNG BLÜHEN 
 

Wort- Gottes- Feier für Frauen im Frühling                      

Herzliche Einladung an alle Frauen der Seelsorgeeinheit zum jahreszeitlichen 
Gottesdienst. Am Montag, den 29.04.2024 um 19:00 Uhr in der Kirche  

St. Andreas in Neckarhausen. Wir teilen unsere Hoffnungsblüten und stärken 
uns für Aufbruch und Wachstum. Ich freue mich über alle, die der Einladung  
folgen! Herzlichst, ihre Gemeindereferentin Cordula Mlynski  
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Firmvorbereitung 
 

Über 30 Jugendliche aus unserer Seelsorgeeinheit haben sich zur Firm-
vorbereitung angemeldet. Im Zeitraum von April bis Oktober sammeln sie  
Symbole- beim Besuch von Gottesdiensten, bei sozial – caritativem Engagement, 
beim Heiliggeisttag und einer gemeinschaftlichen Fahrt. Wir freuen uns über das 
Interesse der Jugendlichen am Glauben und der Auseinandersetzung damit und 
begleiten Sie im Gebet. Am Wochenende des ersten Advent empfangen die  
Jugendlichen dann das Sakrament der Firmung.  

 

Neue Praktikantin Sarah Dommberger 
 

Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Sarah Dommberger, bin 25 Jahre alt und 
darf mich Ihnen als neue Praktikantin der Seelsorge-
einheit Mannheim-St. Martin vorstellen. 

In meinem 3 Monatigen Praktikum werde ich Frau Ertl 
und Frau Mlynski in ihren Tätigkeiten begleiten und  
unterstützen. Ebenso darf ich Frau Stöhr (SE Nord) in 
der Grundschule in Gartenstadt begleiten. 

Ich komme aus der Seelsorgeeinheit Mannheim Süd 
(SeMaS) und war dort Jahre lang Ehrenamtlich in der Kinder- und Jugendarbeit 
als Ministrantin, später Oberministrantin und als  
Leiterin eines Kinderchores tätig. 2018 fing ich dann mein Studium an der  
Katholischen Hochschule Freiburg an mit dem Ziel Gemeindereferentin und  
Sozialarbeiterin zu werden. 

Ich mache leidenschaftlich gerne Musik und spiele in zwei Bands. Neben der 
Musik engagiere ich mich ehrenamtlich in der Grünholzwerksatt, ein Angebot 
vom Spielmobil Mannheim. 

Ich freue mich Sie kennenlernen zu dürfen und mit Ihnen gemeinsam zu  
arbeiten! 

Gerne können Sie mich in meinem Büro in St Bonifatius, Friedrichsfeld,  
besuchen kommen oder mich unter folgender E-Mail erreichen: 

Praktikant@st.martin-ma.de 

Beste Grüße, 

Sarah Dommberger 
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Aus der Kindergartenpastoral… 
 

Als pastorale Ansprechperson für unsere 5 Kitas/ Familienzentren in der Seel-
sorgeeinheit ist mir die Arbeit mit den päd. Teams wichtig. (Lebens)themen der 
Kinder werden aufgegriffen. Die Feste im Jahreskreis orientieren sich auch an 
den Lebensthemen der Menschen. Lernen und profitieren voneinander, dass 
schätze ich an den gemeinsamen Vorbereitungen und Auseinandersetzungen mit 
den Themen und den Vorbereitungsteams!  

Theologie und päd. Praxis miteinander verknüpfen. Voneinander lernen! 

So entstanden auch die Gottesdienste in der Fastenzeit und an Ostern, die wir 
mit den Kindern/ Familien gefeiert haben. 

Hier ein Einblick: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottes Liebe spürbar werden lassen. So kann es gehen.  

Ihre Gemeindereferentin Eva-Maria Ertl 
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„Unser Martinstag“ – ein Tag für die Seelsorgeeinheit am 09. Mai 
 

An Christi Himmelfahrt – Donnerstag, den 09. Mai – laden wir zu „unserem  
Martinstag“ ein – einem Tag für die ganze Seelsorgeeinheit: zur Begegnung, 
zum Feiern eines Gottesdienstes, zum Gespräch, zum Teilen!  
 

Beginnen werden wir mit einem Gottesdienst um 10:30 Uhr auf dem Gelände 
vor der Pfarrkirche St. Bonifatius in Friedrichsfeld (Neudorfstraße 15 /  
68229 MA-Friedrichsfeld). Ein Mitbringbuffet, Spielmöglichkeiten für Kinder im 
Garten des Kindergartens, die Begegnung untereinander schließen sich an.  

Die Kollekte im Rahmen des Gottesdienstes wird für Menschen in aktuellen  
Krisenregionen unserer Erde bzw. entsprechende Hilfsprojekte bestimmt sein.  

Wir wollen es an diesem Tag dem Hl. Martin gleich tun und das Teilen  
realisieren.  
 

Herzliche Einladung unser Mitbringbuffet zu bereichern: 

Daher laden wir Sie ein, Salate, Fingerfood, Kuchen etc. mitzubringen und dem 
großen Buffet beizusteuern.  

Bitte bringen Sie auch einen Teller, Besteck, einen Becher und / oder eine Tasse 
mit. 

Dieser Tag für die Seelsorgeeinheit wird bei jedem Wetter stattfinden! 
 

Wir freuen uns schon sehr auf „unseren Martinstag“, auf alle Begegnungen und 
Gespräche … 
 

Ihr Pfarrgemeinderat Mannheim St. Martin;  

das Gemeindeteam St. Bonifatius  und das gesamte Seelsorgeteam 

Redaktionsschluss 

Ausgabe 05/2024 vom 18.05.2024 - 23.06.2024, Annahmeschluss: 30.04.2024 
Ausgabe 06/2024 vom 22.06.2024 - 21.07.2024, Annahmeschluss: 04.06.2024 
 

senfkorn@st.martin-ma.de 
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ST. AEGIDIUS 

 

 

 

 

 

 

Termine 
So 28.04.                 10:30 Uhr              Jubelkommunion/ St. Aegidius 
                                                                    Treffpunkt: 9.45 Uhr St. Clara 
 

Sa 11.05.                   09:30 Uhr             kfd-Frauenfrühstück mit Vortrag  in St. Clara 
                                                                   Bitte anmelden : Tel. 300 85 504 Pfarrbüro 
 
Mi, 15.05. 14:30 Uhr Forum älterwerden 
 
 

 

In stillem Gedenken an Pfarrer Georg Röser  
(17.06.1943 – 20.03.2024) 
 

Im österlichen Glauben an die Auferstehung starb am 20. März 
2024 im Alter von 80 Jahren Pfarrer Georg Röser. 

Geboren in Ladenburg und aufgewachsen in Mannheim-Seckenheim, war Pfarrer 
Georg Röser zeitlebens mit seiner Heimat verbunden. Nach dem Abitur am 
Mannheimer Lessing-Gymnasium studierte er ab 1964 Theologie in Freiburg und 
Münster, bevor er nach einem Diakonatsjahr am 7. Mai 1970 zum Priester  
geweiht wurde. Direkt im Anschluss übernahm er in der Pfarrei St. Gallus in  
Ladenburg eine Vertretungsstelle bevor er noch im selben Jahr als Vikar in die 
Pfarrei St. Josef in Mannheim-Lindenhof wechselte. Der eifrige und  
aufgeschlossene Priester wurde zu Beginn des Schuljahres 1973/74 als Religions-
lehrer an das Gymnasium in Eberbach versetzt, erhielt aber gleichzeitig den  
Auftrag, in der Pfarrei St. Josef in Eberbach beim Aufbau einer Schüler- und  
Jugendseelsorge mitzuarbeiten. Sein pastorales Geschick stellte er nach seinem 
Wechsel 1977 als Pfarrer der Pfarrei St. Venantius, Wertheim unter Beweis.  

Wenngleich seine erste Sorge den priesterlichen Aufgaben galt, wurde er in all 
seinen ihm anvertrauten Pfarreigemeinden immer wieder vor bauliche Aufgaben 
gestellt. Eine gesundheitlich bedingte Auszeit bremste 1992 sein vielfältiges En-
gagement. 1993 nahm Röser zunächst als Pfarradministrator der Pfarrei  
St. Martin in Rheinstetten-Forchheim seinen priesterlichen Dienst wieder auf, 
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deren Pfarrer ab 1994 war. Den dort lebenden Katholikinnen und Katholiken galt 
sein engagierter Einsatz noch bis zu seiner Zurruhesetzung 2013 und in der Folge 
als Subsidiar, bevor er zurück in seine Heimat zog.  

Er wirkte schließlich als Hausseelsorger im Maria-Scherer-Haus in Mannheim-
Rheinau, wo er am 20. März verstarb.  

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Pfarrer Georg Röser.  
Der auferstandene Christus möge ihm die Freude des ewigen Lebens schenken. 
Im Gebet bleiben wir mit ihm verbunden. 

 

 

 

 

Unsere Jubelkommunikanten 2024 

   

60 Jubiläum:  Karl Peter Adler 

  

65. Jubiläum: Irmtraud Knorr, geb. Werner 

  

70. Jubiläum:     Rita Grimm, geb. Trinkaus,  Ria Schmich, geb. Hoffmann 

 

75. Jubiläum:  Herbert Koger 

  

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen! 

Treffpunkt ist am Sonntag, 28.04.2023 um 09:45 Uhr im Gemeindezentrum  
St. Clara.  

Nach dem Gottesdienst laden wir zu einem kleinen Stehempfang in St. Clara ein.  

Wer noch mit dabei sein möchte, meldet sich im Pfarrbüro unter  
Tel. 0621 -300 85 504 an. Es dürfen sich gerne auch Personen anmelden, die nicht 
hier die Erstkommunion empfangen haben, aber die Jubelkommunion mitfeiern 
möchten.  
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! 
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Herzliche Einladung zum kfd- Frauenfrühstück 

mit Vortrag von  

Gemeindereferentin Cordula Mlynski 

zum Thema  „LEBENSFREUDE“   

 

 Wann:   11.05.2024 

  Wo:    Gemeindezentrum St. Clara 

   Uhrzeit:   09:.30 Uhr 

   Kosten:   kfd-Mitglieder 10,-€ 

                          Nichtmitglieder 12,-€ 

 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, deshalb ist eine Anmeldung dringend  

erforderlich. Pfarrbüro, Tel: 300 85 504 

Wir freuen uns auf diesen Vormittag !   

Das kfd-Vorstandsteam 

 

 

Marienlieder singen und Texte hören 

Das "Forum Älterwerden" lädt am Mittwoch, 15. Mai, um 
14:30 Uhr zur Mai-Andacht in die St. Aegidiuskirche ein.  

Gemeinsam werden die beliebten Marienlieder gesungen 
und es werden passende Gebete und Texte gelesen, die auf die besondere Rolle 
der Gottesmutter eingehen. 

Im Anschluss an die Andacht, hat die Seniorenorganisation im benachbarten 
Pfarrzentrum St. Clara, Traudel Gersbach von Heimatmuseum Seckenheim zu 
Gast. Dort wird sie beim gemütlichen Beisammensein „Geschichten aus alten 
Zeiten “ erzählen, und Kaffee samt Kuchen gibt es auch.  

 

Gäste jeder Konfession sind herzlich willkommen. 
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Wallfahrt nach Walldürn   
Auch in diesem Jahr findet wieder eine  

Wallfahrt unter der Leitung von Marianne Seitz 
nach Walldürn statt. 

 

Der Bus startet am  

Mittwoch 12. Juni 2024 
(Frauenwallfahrtstag: um 10.00 Uhr Hochamt mit Dekan Thomas Holler) 

um 07:00 Uhr ab Schlossplatz Seckenheim. 

 Kosten: 25,-€ 

Anmeldungen mit gleichzeitiger Bezahlung werden im Pfarrbüro  

St. Aegidius, zu den Öffnungszeiten gerne entgegen genommen. 

Weltgebetstag  01.03.2024     

Ein  „Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen 
  

Die Kollekte im Gottesdienst ergab einen Betrag von 490.- €.  

Herzlichen Dank allen, die gespendet haben.  

 

Die Kollekte wird zum Teil eingesetzt für die Arbeit von MachsomWatch (MW) 

einer israelischen Frauenorganisation, die seit 2001 in kleinen Gruppen das  
Vorgehen an den Checkpoints zwischen Israel und den besetzten Gebieten  
beobachtet und in menschenrechtlich problematischen Situationen eingreift.  

 

 

 

 

 

 

 

Rückblicke 
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Ein Rückblick aus dem Familienzentrum St. Agnes 
 

Zwischen Fasching und Ostern wurden im  
Familienzentrum St. Agnes zahlreiche  
Aktivitäten mit den Kindern erlebt. Sie sollten neben der Leidensgeschichte Jesu 
aber auch die Hoffnung und den Neubeginn erfahren sowie das Erwachen der 
Natur und des neuen Lebens.  Die Leidensgeschichte Jesu sowie die dadurch  
entstandene Hoffnung erfuhren die Schulanfänger beim Besuch des Oster-
gartens in der Nikolauskirche. Daneben wurde in den Morgenkreisen über  
Wochen das Buch „Pasquarellas Perlen“ gelesen. Die Raupe Pasquarella erzählt 
zu jeder Perle eine Geschichte aus dem Leben Jesu. Zur letzten Perle erzählt  
Pasquarella von der Auferstehung Jesu. Die Raupe verwandelt sich in einen 
Schmetterling, das kann ein Symbol der  Hoffnung sein. Ein Besuch bei Herrn 
Wesch, einem Hühnerzüchter, zeigte den Kindern den Beginn neuen Lebens. Sie 
sahen, wie sich in den Hühnereiern die kleinen Küken bewegten, sogar wie sie 
schlüpften und herumliefen.  
Überglücklich sahen die Kinder zu. Zum Frühlingsanfang wurde dann noch mit 
den Kindern in einem Frühlingsfest der Frühling begrüßt. Begleitet von Herrn 
Mladenov am Akkordeon sangen die Kinder ihre Frühlingslieder und schwenkten 
freudig ihre Sonnenstecken. Begeistert und lautstark wurde der Winter  
vertrieben und sogar die Sonne schien warm vom Himmel. 

                                                   Uschi Schloss  Leiterin des Familienzentrums St. Agnes 
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ST. BRUDER KLAUS 

 

 

 

 

 

 

Termine 
 

Mo, 06.05. 19:30 Uhr  Bibelteilen in der Bücherei 
 

Regelmäßige Angebote und Treffs 
 

So,   10:30 - 12:00 Uhr   Bücherausleihe     

Di,  11:00 - 12:00 Uhr   Bücherausleihe   

Do,  16:00 - 17:30 Uhr   Bücherausleihe                   

Do,   19:30 - 21:00 Uhr  Kirchenchorprobe/Pfarrheim 

 

Besuchsdienst: 

13,18,19,24 

 
Kleidersammlung für das Kinder- und Jugenddorf Klinge  

27. April – 12. Mai 
Vom 27. April bis zum 12. Mai sammeln wir wieder in der St. Bruder-Klaus Kirche 

in Edingen folgende Spenden: 

Gut erhaltene Kleidung für Jung und Alt, 

Tragbare Schuhe, Spielzeug aller Art, und vieles mehr… 

Die Kirche ist täglich außer montags von 9 bis ca. 18 Uhr geöffnet. Ihre Spenden 

können Sie gut verpackt in der Taufkapelle der Kirche ablegen. 

Vielen Dank für Ihr Mittun! 

Arbeitskreis Caritas  

Monika Groß 

 Tel.: 06203/890659 
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Frühling…auf dem Weg ins Leben 
 

Sich öffnen      loslassen            wachsen   neu beginnen 
 

Der Arbeitskreis Ökumene lädt herzlich ein zum 

ökumenischen Spaziergang am 03. Mai 2024  
um 18:30 Uhr. 

Unser Weg beginnt an der evangelischen Kirche und wir gehen über ver-
schiedene Stationen zur katholischen Kirche. Auf unserem Weg wollen 

wir  

in Einklang kommen mit Körper, Geist und Seele 
 

Mit einem Glas Maibowle vor der katholischen Kirche möchten wir den Abend 
ausklingen lassen. 

 

 

Einladung zur Maiandacht 

Liebe Frauen, 

am 07. Mai 2024 möchten wir Sie zur diesjährigen  
Maiandacht um 18:30 Uhr in die Kirche St. Bruder 
Klaus einladen. Das Thema der Maiandacht lautet: „ 

Maria, ich nenne Dich Schwester“. Im Anschluss daran werden wir uns die traditi-
onelle  
Maibowle im Pfarrheim schmecken lassen. Wir freuen uns auf das gemeinsame 
Gebet und unsere Gemeinschaft. 

Ihr kfd-Leitungsteam 
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Klosteraufenthalt im Kloster Trudpert 
 

Früh am Morgen des 22. März startete unser Bus vor der St.Bruder Klaus Kirche 
in Richtung Freiburg, was wir uns auf dem Weg Richtung Münstertal anschauen 
wollten. Der Fluß Dreisam wird in vielen kleinen Wasserläufen durch die ganze 
Stadt geleitet, was früher von großer Wichtig-keit war, da daraus das Löschwas-
ser bei Bränden im engen Stadtkern entnommen wurde. Um das 

komplette Münster herum fand der tägliche Markt statt, an dem wir uns gerne 
verweilt hätten. Doch wir wollten ja auch das Münster anschauen, welches herrli-
che, Jahrhunderte alte Glasfenster zu bestaunen hat. Es waren die Handwerker-
zünfte, die große Teile der Fenster finanzierten und 

somit auf sich aufmerksam machen konnten. Im Münster gibt es 4 Orgeln, wel-
che digital gesteuert werden und ein Klangvolumen aus verschiedenen Richtun-
gen ermöglichen. Nach einem an die Führung anschließenden kurzen Bummel 
und/oder Mittagessen, brachte uns eine  kurze Busfahrt ins Kloster Trudpert, wo 
wir den Nachmittag bei herrlichem Wetter genießen konnten. In der Klosterkir-
che nahmen wir an einer fast ausschließlich musikalisch gestalteten Vesper teil. 
Wir waren erstaunt, in diesem Kloster noch ca. 40 Schwestern in der Kirche anzu-
treffen, welche musikalisch allerhand zu bieten hatten. Den Abend ließen wir mit 
dem Binden von Palmsträußen ausklingen. Dabei konnten wir die vielen Eindrü-
cke des Tages sacken lassen. 

Am 2. Tag unseres Klosteraufenthaltes besuchten wir morgens die Eucharistiefei-
er. Danach trafen wir Schwester Simone, die uns über die Entstehung des  
Klosters berichtete und uns danach durch die Räume des Klosters und des  
Außengeländes führte. Nach dem Mittagessen und kurzer Pause erwartete uns 
ein Gespräch mit Schwester Benedicta, die uns einen Text von Papst Franziskus 
mitgebracht hatte, in dem es um den Mut, den Glauben, das Ja zu Gottes Willen, 
die Zweifel und die Ängste vom Hl. Josef ging, die er als Vater Jesu hatte. Wir 
überlegten, in welchen Situationen wir solche Gefühle auch kennen. Nach dem 
Besuch der abendlichen Vesper sahen wir uns den französischen Spielfilm „Das 
Nonnenrennen“ an. Dies war ein entspannter Ausklang des Tages. 

Am Folgetag freuten wir uns natürlich sehr auf den Palmsonntagsgottesdienst. 
In einer Prozession zogen wir durch das Kloster in die „Obere Kirche“, ein hohes 
Gebäude mit großen, hellen Fenstern und einem wunderbaren Licht. 

Nach dem Mittagessen hieß es bereits: aufbrechen. Viel zu schnell war die Zeit 
vergangen. Auf der Heimfahrt machten wir Halt in Lahr und besuchten eines der 

Rückblicke 
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ältesten Cafés Baden-Württembergs, das „Süsse Löchle“. Die Besitzerin führte 
uns durch die im Original erhaltene, alte Backstube sowie durch das denkmalge-
schützte Haus. Zu Hause angekommen, stellten wir wie so oft fest, dass wir eine 
tolle Gemeinschaft sind.                Ihr kfd-Team 
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ST. ANDREAS 

 

 

 

 

 

 

Termine:  

Mo, 06.05.   18:00 Uhr   Musik am Montag  

 

Regelmäßige Angebote und Treffs 
 

Di,     16:30 - 18:00 Uhr   Bücherausleihe 
Mi,    19:00 - 20:00 Uhr   Ökum. Bibelgespräch im evang. 
       Gemeindehaus (Schloßstr. 26) 
Do,      17:30 - 19:00 Uhr   Bücherausleihe 

 

Besuchsdienst 

5,7 

 

 

 

 

 

Der Brunnen auf dem Kirchplatz – ein wunder-
schöner Ort, um das Wasser zu  

Hören wie es plätschert und sich in der Sonne 
spiegelt. 

 

An dieser Stelle sei ein besonders Dank an Frau 
Spratte und Herr Müller, die dafür sorgen, dass 
der Brunnen immer ein schöner Anblick ist und 
mit Liebe gepflegt wird.  
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Die Osterkerzen in Neckarhausen 
Wie schon im letzten Jahr gestalteten wir, ein  
bestehendes Kreativteam, die Osterkerzen für die  
beiden christlichen Gemeinden in Neckarhausen. Unser 
Team setzt sich aus Frauen der evangelischen und  
katholischen Gemeinde zusammen.  
Bei den Überlegungen zur Gestaltung der Osterkerzen 
entschieden wir uns für eine moderne Interpretation.  
Angeregt von Bildern des Künstlers Michael Willfort  
entstand ein wahres Feuerwerk an Farben und  
Formen. Dieses soll in der Kirche St. Andreas und der  
Lutherkirche Freude und Lebendigkeit ausstrahlen. Sie 
sollen hineinleuchten in unseren Alltag und unsere  
Fantasie anregen. Die Besonderheit der Osterkerzen in 
diesem Jahr ist zudem, dass die Kerzenrohlinge aus reinem 
Bienenwachs bestehen. Wir haben dabei ganz bewusst 
diese ökologische Varianter ohne Schadstoffe, Erdöl
(Paraffin) oder Palmöl gewählt. 
Die Eigenheit des geflochtenen Kreuzes und der einge-
streuten Blumen interpretiert Willfort in folgendem Ge-
dicht: 

Das Kreuz: dreieiniges, lebendiges Geflecht 

Das Kreuz. 
Es wird so oft gedeutet 
und bleibt ein Geheimnis, 
geflochten in die Geschichte 
und das Schicksal der Menschen. 

Dreieiniger Gott 
mit Geist, Leib und Seele des Menschen verwoben. 
Für die einen der Tod, 
für andere erst das Leben. 

jedenfalls: 

Immer lebendig, 
blühende Hoffnung, 
farbiges Rätzel 
in unserer Nacht.         MW 

Lassen Sie das Motiv auf sich wirken. Jede und jeder kann darin etwas anderes 
entdecken. Wir wünschen Ihnen dabei viel Freude und Fantasie.  

Im Namen des Kreativteams Silvia Wehrle 

Rückblick 
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ST. BONIFATIUS 

 

 

 

 

 

Regelmäßige Angebote und Treffs 

 

Pfadfinder: 

freitags 17:30 Uhr - 19:00 Uhr   Wölflinge (7-10 Jahre) 

montags 18:00 Uhr - 20:00 Uhr  Jungpfadfinder (10-13 Jahre):   

mittwochs 19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Pfadis (13-15 Jahre):    

mittwochs 19:30 Uhr - 21:30 Uhr Rover (ab 15 Jahren):    

 

Do. 14:30 Uhr - 19:30 Uhr   Flötenkreis für Kinder ab 5 Jahren im  

& Fr. 14:30 Uhr - 20:00 Uhr   Bernhardushof oder nach Vereinbarung 

 

Das Pfarrbüro ist in der Woche vom  20. bis 24. Mai 

geschlossen.  

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro in 
Seckenheim.  

Osterkerze 2024 

 

Jesus, das Licht der Welt … 
 

Mit traditionellen Techniken werden Osterkerzen auch heute noch liebevoll von 
Hand verziert. So auch in unserer Pfarrei St. Bonifatius. Seit 2004 sind die Motiv-
Entwürfe von Michaela Muck auf unseren Osterkerzen zu sehen, die zunächst bis 
2010 im Team und ab 2011 von Frau Muck gestaltet wurden.  
 

Traditionell wird die Osterkerze in der Liturgie zu Beginn der Osternachtfeier am 
Osterfeuer entzündet. In einer feierlichen Prozession ziehen die Gläubigen dann 
mit der brennenden Kerze in die dunkle Kirche ein. Dabei wird 3 Mal das „Lumen 
Christi“ (Christus, das Licht) gesungen. 

Rückblicke 
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Das diesjährige Kerzenmotiv lehnt sich an die Aussage Jesu „Ich bin das Licht der 
Welt“ an. 
 

Zunächst beginnt das Motiv am unteren 
Kerzenrand mit der JAHRESZAHL. Diese 
steht für das aktuelle (liturgische) Jahr. Ein 
modern und farbenfroh angelegtes KREUZ 
bildet den Mittelpunkt des Motivs. In seiner 
Farbenvielfalt hat es eine gewisse 
„Sprengkraft“, drückt Freude über den Sieg 
Jesu über den Tod und seine Auferstehung 
aus. Schaut man genauer hin, erkennt man 
Risse im Kreuz.  Diese dokumentieren die 
derzeit vorherrschende Weltlage, die nach 
wie vor von Krisen und Kriegen geprägt ist.  

Aber auch die aktuell zerrüttete Lage der 
Kirche weltweit selbst, bietet Anlass zur 
Sorge. Vieles liegt im Argen, diverse Vor-
kommnisse trüben das Ansehen der Kirche, 
die in einem massiven Umbruch steckt.  
Unsicherheit und Ratlosigkeit, Angst und 
Resignation macht sich unter den Men-
schen breit. 

Jedoch, JESUS starb für die Menschen, um 
ihnen das eigene Leben zu schenken. Er hat 
den Tod überwunden und so ist er die „Leitfigur“, die Schadensbegrenzung übt 
und die Gemeinschaft zusammenhält. Auch nach seiner Auferstehung zeigte sich 
Jesus den Menschen. 

Und so steht mit Jesus auch eine bunte Menschenmenge auf dem  
REGENBOGEN, dem Symbol für die Verbindung von Himmel & Erde bzw. Gott 
und den Menschen. Diese Menschen stehen für eine muntere, vielfältige Ge-
meinschaft Gläubiger in aller Welt. Diese Gläubigen blicken teils sorgenvoll und 
ängstlich in eine ungewisse Zukunft, hadern mit Gott und der Welt. Aber sie ste-
hen auch für Veränderung und aktiv gelebten Glauben, trauern um Jesus. Am 
Osterfeuer stehend hören sie die österliche Botschaft. 

Das ans Kreuz angrenzende OSTERFEUER – auch an eine Sonne erinnernd – und 
die brennende Osterkerze selbst sind ein Synonym für  „Jesus das Licht der 
Welt“. 
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Dieses Licht in der Dunkelheit bedeutet Leben, symbolisiert die Überwindung 
des Todes, die Auferstehung, es drückt Wärme, Zuversicht und Hoffnung auf ein 
Weitergeh‘n aus und untermauert die österliche Freude. 

Die Buchstabenkombination ALPHA & OMEGA bilden den Abschluss des  

Motivs. Der erste und der letzte Buchstabe des traditionellen griechischen  

Alphabets stehen für den Anfang und das Ende – Gott ist Anfang und Ende. 

Aus aktuellem Anlass wird das Motiv auch in diesem Jahr durch eine  

FRIEDENSTAUBE ergänzt. 
 

Bild und Text: Michaela Muck 
 

IST DA JEMAND? 

Jugendgottesdienst mit Lichtshow 

In Kooperation mit der Jugendkirche fand am 

10.03.2024 abends ein Jugendgottesdienst mit 

Lichtshow in St. Bonifatius statt. Anhand des 

Liedes von Adel Tawil wurde dabei den Fragen 

auf den Grund gegangen, ob wir mit unseren 

Problemen allein gelassen sind oder ob da  

Jemand ist? Zu Beginn durften alle ihre Ängste 

und Nöte an eine Klagemauer heften. Im Laufe 

des Gottesdienstes, bei dem die Kirche  

immer wieder in buntes Licht getaucht war, 

wurde klar, dass Grundlage des christlichen 

Glaubens ist, dass Jeder, der einsam ist und 

sich in seinem Leben nach etwas sehnt, zu 

Gott kommen und ihm sagen kann, was ihm 

fehlt und wonach er oder sie sucht. „Ist da  

Jemand?“ – Fragen und Hoffen zugleich und 

hervorragend für diesen Gottesdienst mit 

interaktiven und besinnlichen Momenten in 

Licht und Ton umgesetzt. Es war ein beson-

derer Gottesdienst für die zahlreichen Besu-

cher, denn so sieht es in St. Bonifatius sonst nicht aus. Der nächste Jugendgot-

tesdienst der Reihe „sonntags um sechs“ findet am 30. Juni mit Johannisfeuer 

statt.           Fotos: Peter Noglik 
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Die Firmvorbereitung hat begonnen! 
 

Die Firmvorbereitung hat am 03. März mit einem Event in der 
Jugendkirche angefangen. Auch wir bieten dieses Mal ein paar 
Angebote für Firmand*innen: Einen Firmkurs kompakt unter 

dem Titel „My life. My God. My crew. – Der Film meines Lebens“, eine Projekt-
band mit dem Titel „Praise“, einen Technik Workshop und natürlich auch YouGo! 
und Versöhnungsabende. Man kann sich als Firmand*in für unsere Angebote an-
melden über die Homepage der Firmung www.firmung.kathma.de 

 

 

 

Kirche nach der BUGA 

http://www.firmung.kathma.de
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ZU GUTER 

LETZT... 

  Ostern geht weiter – nicht nur in diesen österlichen und bald 
pfingstlichen Tagen und Wochen …. 

 

Auferstandener Christus, 

du stehst an den Rändern 

und Gräbern meiner Trauer, 

du fragst nach dem Grund 

meiner schmerzlichen Tränen. 
 

So begegnest du mir immer 

wieder am Tief- und Nullpunkt 

meiner zerbrochenen Hoffnungen 

und meines gescheiterten Glaubens, 

wie damals Maria von Magdala. 
 

Du schaust dich nach mir um, 

du schaust mich liebevoll an, 

rufst mich bei meinem Namen, 

führst mich aus der dunklen Nacht 

ins Licht des frühen Ostermorgens.                                        
 

Du kommst und gehst durch 

die verschlossenen Türen 

meines ängstlichen Herzens, 

schaffst aus dem Ende die Wende, 

den unglaublichen Neuanfang. 
 

Auferstandener Christus, 

seither begleitest du uns auf 

allen Wegen, um dein göttliches 

Feuer in unseren Herzen zu entzünden 

und uns als deine Zeugen zu senden. 

Halleluja! 

 

(Paul Weismantel) 


